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Schulen  sollten  sich  vorbereiten
und geeignetes Personal einstellen
können
Ein schnelles Handeln für die geflüchteten Kinder aus der
Ukraine  auch  im  Grundschulbereich  fordert  der
Grundschulverband e.V. in einer Pressemitteilung. Den Kindern
müsse ein besonderes Augenmerk gelten. Sie benötigten schnell
und  dringend  geeignete  Angebot  der  Unterbringung  und
Versorgung. Den traumatisierten Kindern unter ihnen müssten
Angebote zur Traumabewältigung gemacht werden.

Schulverwaltung und alle Schularten müssten sich entsprechend
vorbereiten, um den eintreffenden Kindern schnellstmöglich ein
geeignetes  Bildungsangebot  unterbreiten  zu  können.  Dafür
sollte man die in 2015 gemachten Erfahrungen nutzen. Um die
Anforderungen erfüllen zu können, müssten die Schulen zeitnah
mit geeignetem Personal ausgestattet werden.
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Aber  auch  die  Kinder  hierzulande  dürften  nicht  vergessen
werden: Da auch die Kinder bei uns mit Bildern des Krieges und
dessen Folgen konfrontiert sind, gilt es darüber hinaus, diese
Tatsache in den Familien und in der Schule in geeigneter Weise
anzusprechen.  Etliche  Bundesländer  haben  dazu  bereits
Handreichungen und Vorschläge erstellt, die im Internet leicht
aufzufinden sind. Wir fordern alle Grundschulen und Lehrkräfte
auf, dieses Thema in geeigneter Weise aufzugreifen und mit den
Kindern so zu besprechen, dass sie ihre Sorgen und Ängste
ansprechen können, dass sie dabei ernst genommen werden und
Unterstützung erfahren.“, heißt es in der Pressemitteilung.
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